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31. Münchner Konferenz für Qualitätssicherung 2013 
Geburtshilfe – Neonatologie – Operative Gynäkologie – Mammachirurgie

Rechl: „Münchner Konferenz“ – 
Quo vadis?

In seiner Begrüßung betonte BLÄK-Vizeprä-
sident Dr. Wolfgang Rechl die Bedeutung des 
Qualitätsgedankens in der Medizin in Zeiten 
begrenzter Ressourcen. Zum Leitthema der 
Konferenz „Wirtschaftlichkeit und Qualität im 
Konflikt“ stellte Rechl fest: „Ein Konflikt zwi-
schen Wirtschaftlichkeit und Qualität existiert 
aus ärztlicher Sicht nicht. Im Gegenteil: Beides 
sind zentrale Elemente ärztlichen Handelns.“

Gesundheitspolitisches Plenum

Unter der bewährten Moderation von Pro-
fessor Dr. Anton Scharl, Chefarzt der Frau-
enklinik am Klinikum St. Marien Amberg und 
Vorsitzender der Fachkommission der BAQ, 
stellte Professor Dr. Sara Brucker von der 
Universitätsfrauenklinik Tübingen im Vortrag 
„Qualitätssicherungsverfahren und Bench-
marking – Voneinander lernen zum Vorteil für 
unsere Patientinnen“ das Konzept der durch 
die Deutsche Krebsgesellschaft zertifizierten 
Brustzentren in Deutschland vor. Zehnjahres-
Ergebnisse belegen eine signifikante Verbes-
serung der Überlebensraten betroffener Pati-
entinnen mit Mammakarzinom. 
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Das Grundsatzreferat von Professor Dr. Micha-
el Lingenfelder, Lehrstuhlinhaber für Ökonomie 
an der Philipps-Universität Marburg und Lei-
ter des Instituts für Health Care Management 
e. V., beschäftigte sich mit der Frage: „Führt 
Wettbewerb zu guter Qualität?“. Pointiert 
wies Lingenfelder auf die Unmöglichkeit einer 
präzisen Antwort hin, da es äußerst schwierig, 
wenn nicht unmöglich sei, Qualität im wissen-
schaftstheoretischen Sinn zu messen.

Fachbezogene Workshops

Im bewährten Workshopkonzept wurden aktu-
elle Themen aufgegriffen. Hierzu zählten unter 
anderem:
» Praxis des Umgangs mit Axilladissek-

tion und Sentinel-Node-Biopsie (Professor 
Dr. Christian Jackisch, Klinikum Offenbach)

» Trends der Komplikationen bei Hysterekto-
mie durch neue OP-Verfahren (Dr. Philipp
Hessler, Krankenhaus Sachsenhausen, 
Frankfurt am Main)

» Entwicklung eines sektorübergreifenden 
Qualitätssicherungsverfahrens zur Koni-
sation – Stand und Perspektiven der Um-
setzung (Kathrin Wehner, AQUA-Institut, 
Göttingen): Die abgeschlossene Machbar-
keitsstudie führte zu derart ernüchternden 
Resultaten, dass ein Probebetrieb durch den 

Gemeinsamen Bundesausschuss nicht be-
auftragt wurde.

» Ist eine Senkung der Frühgeburtenrate noch 
möglich? (Professor Dr. Franz Kainer, Klinik 
Hallerwiese Nürnberg)

» Einfluss der Behandlungszahlen auf die 
Neugeborenen-Sterblichkeit – Daten der 
baden-württembergischen Neonatalerhe-
bung (Professor Dr. Roland Hentschel, Uni-
versitätsklinikum Freiburg)

Ausblick 32. Münchner Konferenz

Das Konzept der 31. Münchner Konferenz 
für Qualitätssicherung (Geburtshilfe – Neo-
natologie – Operative Gynäkologie – Mam-
machirurgie) als Informations- und Erfah-
rungsaustausch für Kliniker und Methodiker 
gleichermaßen wurde von den Teilnehmern 
einhellig gelobt. Die 32. Münchner Konferenz 
findet am 20./21. November 2014 wiederum im 
Ärztehaus Bayern statt.

Ende November 2013 fand zum 31. Mal 
die traditionsreiche Münchner Konferenz 
für Qualitätssicherung (Geburtshilfe – 
Neonatologie – Operative Gynäkologie – 
Mammachirurgie) im Ärztehaus Bayern in 
München statt. Der gemeinsamen Einla-
dung der Bayerischen Landesärztekammer 
(BLÄK), der Bayerischen Arbeitsgemein-
schaft für Qualitätssicherung in der stati-
onären Versorgung (BAQ) und des Instituts 
für angewandte Qualitätsförderung und 
Forschung im Gesundheitswesen GmbH 
(AQUA) folgten in diesem Jahr rund 120 
Teilnehmer aus dem gesamten Bundesge-
biet. Die von Dr. Nicholas Lack (BAQ) ge-
leitete Programmkommission konnte ein 
gleichermaßen für Kliniker und Methodiker 
attraktives Programm zusammenstellen.

Vizepräsident Dr. Wolfgang Rechl ging in seiner Begrüßung insbesondere auf das Thema Qualität im 
Koalitionsvertrag der Großen Koalition ein.


